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Vorwort 
 
Als „eine der tiefgreifendsten Technologien, an denen die Menschheit je gearbeitet hat“ 
charakterisierte Sundar Pichai, CEO von Alphabet (Google), generative Künstliche Intelli-
genz. Weltweit investieren allen voran große Digitalkonzerne in den USA und China Milliar-
den in die Weiterentwicklung immer ausgefeilterer intelligenter Modelle, Bots und Agenten. 
 
Mit dem EU-AI-Act ist von der Europäischen Union erstmals ein verbindlicher Rechtsrah-
men definiert worden, in dem sich KI-Anwendungen und -Betreiber in Europa zukünftig be-
wegen müssen. Ebenfalls gibt es kaum eine Anwendungsdiskussion, bei der die Teilnehmer 
nicht Fragen zum Datenschutz stellen. Das Spannungsfeld zwischen den enormen Chancen 
aber auch Risiken durch Deepfakes oder Einsatz und Verhalten in sensiblen Bereichen, das 
die KI-Technologie für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft bedeutet, ist bei keiner Technolo-
gie aktuell ausgeprägter. 
 
Auch die Wohnungswirtschaft als potenzieller Nutzer und somit Betreiber von KI-Systemen 
befindet sich in diesem Spannungsfeld: Während das Potenzial, mittels KI-gestützter Bots 
die Kommunikation mit den Mietenden zu revolutionieren und einfache, aber zeitraubende 
interne Aufgaben zu automatisieren, riesig ist, treiben auch unsere Mitgliedsunternehmen 
Sorgen über den richtigen Umgang mit diesen Technologien, die Akzeptanz der Mitarbeiter 
oder Datenschutz und Datensicherheit, um. 
 
Mit dieser Arbeitshilfe wollen wir verfügbare Technologien, relevante Rahmenbedingungen 
und Anwendungsbereiche zusammenfassend darstellen und erläutern. Ziel ist es, einen 
Beitrag zum Verstehen dieser Technologie und deren Integration in unsere Arbeit zu leisten 
sowie Wohnungsunternehmen bei der Nutzung und Einführung von generativer künstli-
cher Intelligenz zu unterstützen. Die rasante Technologie- und Anwendungsentwicklung 
und die Ideenfindung in den Unternehmen lässt es nicht zu, bestimmte Anwendungen ge-
nerativer KI herauszugreifen und als „gesichert“ darzustellen.  
 
Wir müssen diese Technologie verstehen. Für unsere Mitarbeitenden ist sie direkt erlebbar 
und schnell in berufliche und private Aufgaben zu integrieren. Diese Dynamik und leichte 
Erlebbarkeit gilt es, in unserer Arbeit in der Wohnungswirtschaft aufzugreifen. 
 
Ich bedanke mich für die Erstellung dieser Arbeitshilfe bei Jan Elfert, bauverein AG Darm-
stadt, Dr. Florian Remark, STRATEGION GmbH, Sophie Quast, DOMUS Consult GmbH, RA 
Marcus M. Hotze, HEUSSEN Rechtsanwaltsgesellschaft mbH und Steffen Kipple, VdW Bay-
ern Treuhand, sowie innerhalb des GdW bei Dr. Claus Wedemeier, Arne Rajchowski, Timo 
Wanke und Clemens Drzimalla. 
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